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Mittagblatt. 


Vrrrslauer 


Sonnabend den 16. Auguſt 1856 


Expedition: Herrenſtraße AZ xu. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


Wien, 15. August, Nachmittags 12% Uhr. Des katholiſchen Feſttags 
wegen kein“ Börfe, ane IR 
Frankfurt a. M., 15. Auguſt, Nachmitt. 2 Uhr. Lebhafter Um: 
ke — beſſeren Gourſen, Na e⸗Bahn⸗Aktien etwas matter. — Schluß: 
ourſe: 


Wiener Wechſel 116% Br. 5pGt. Metallſques 81. 4% pt. Metall, 
x, 188 der loose 105. Oeſterreich. National⸗Anleſhe 867%. Oeſterr.⸗ 
Sede Staats- Eisenbahn ⸗Aktlen 200. Deſterreich. Bank:Antheile 1280. 
Bahn gedifche Eredit⸗Akt. 230. Oeſterr. Eliſabetbahn 219, Rhein⸗Nahe⸗ 

4» 
burg, 13. Auguſt, Nachmittags 2% Uhr. Geſchäft wie bisher faſt 
e ee ne wurden zu 60%, 
u uß⸗Courſe: 
irn hehe Loofe —. Oeſterreichiſche Gredit- Aktien 198%. Oeſterreich. 
Wien 36, 30. — Vereinsbank 105%. Norddeutſche Bank 107%. 
a 
PR fi 7 Auguſt. Getreidemarkt. Weizen und Roggen loco 


7 ” Y 
Herbſt 31 J. Kaſfte unsergndesteichfalls geſchäftslos. Del loco 31%, pro 


— — — S 


Telegraphiſche Nachricht. 


London, 14. Auguſt. Der preußische Admiral 
Preußen, iſt in Gibraltar een n 


— — —. ...—ß5ß5, — 


Preuß e un. 


Berlin, 15. Auguſt. Amtliches.) Se. Majeſtä 
hat allergnädigſt na . bisherigen Polizei» Beete 8 ae 
zu Elbing zum Sber⸗ Regierungs-Rath und Regierungs⸗ Abtheilungs⸗ 
Dirigenten zu ernennen. Der Berg⸗Aſſeſſor Ernſt Leuſchner iſt zum 
Bergmeiſter bei dem Bergamte zu Saarbrücken; ſowie der Berg: Ge: 
ſchworene Mehner zu Halle in gleicher Eigenſchaft nach Dürrenberg 
verſetzt und der Berg⸗Referendarius Alfred Georg Siemens zum 
Berg⸗Geſchworenen ernannt worden. — Se. Majeſtät der König hat 
zu der von des Fürſten Karl Anton zu Hohenzollern « Sigmaringen 
Hoheit beſchloſſenen Verleihung der zweiten Klaſſe des fürſtlich hohen⸗ 
zollernſchen Haus Ordens an den königl. ſächſiſchen Leibarzt, Geheimen 


Medizinal⸗Rath Dr. v. Ammon zu Dresden, Allerhöchſtſeine Zu⸗ 
ſtimmung zu ertheilen geruht. N ee 


Berlin, 15. Auguſt. [Zur Tages⸗Chrontk.) General 
v. Wrangel feiert heut den Tag, an welchem er vor 60 Jahren in 
die preußiſche Armee eintrat. — „General Drauf“, wie er ſeit jenem 


blutigen Oſtermorgen am Dannewerke heißt, „Vater Wrangel“, wie 
ihn die berliner Kinder zutraulich nennen, dem von des Koͤnigs Maje⸗ 
ſtät ſchon ſeit einigen Jahren das Schlößchen zu Steglitz zum Som: 
mer⸗Aufenthalte angewieſen iſt, traf geſtern Abend von dort in ſeiner 
Dienſtwohnung am Pariſer⸗ Platz hier ein. Der wackere Held, jetzt 
mehr als 72 Jahre alt, befindet ſich im beſten Wohlſein, und feine 
ungebeugte feſte Haltung zu Pferde wie zu Fuß macht ihn noch immer 
zu einer der ſſattlichſten militärischen Erſcheinungen in den Straßen 
der Hauptſtadt, wo ihn jedes Kind kennt und freudig ehrfurchtsvoll 
begrüßt. 9 Feſtlichkeiten, die zu Ehren des heutigen Tages ſtatt⸗ 
70 „begannen ſchon um 53 Uhr mit einer von dem Muſik-Corps 
— we Alerander-Grenadier- Regiments vorgetragenen Muſik. Die 
— — aa im Hofraume des Hotels. Um 8 Uhr wurde der 
begrüßt derselbe — „Was Gott thut, das iſt wohlgethan ꝛc.“ 
Muft⸗Corps des (.) 1 dem Hausflur geblaſen von dem krefflichen 
theils des von Sr 6) "IM fanterie- Regiments, des einzigen Truppen⸗ 
dem ein Bataillon. reellen, kommandirten 3. Armee = Corps, von 
wurde von ſämmil gegenwärtig in Berlin ſelbſt ſteht. Darauf 
tung des Gener 1 Muſik- Chören der Garde⸗Infanterie unter Lei: 
Alle Gott a al⸗Muſikdirektors Wieprecht der Choral: „Nun danket 
ſechd Trompet geblaſen. Hieran ſchloß ſich ein Morgenſtändchen der 
neral Int peter⸗Chöre der Garde⸗Kavallerie, die einen von dem Ge⸗ 
Rath en der königl. Hof⸗Muſik, Oberſt⸗Truchſeß Wirkl. Geh. 
ponirten Be v. Redern Exzellenz, eigens für dieſen Zweck kom⸗ 
2 avallerie⸗Marſch ausführten, der charakteriſtiſch alle Kavallerie⸗ 

'gnale vom „Satteln“ und „Ausrücken“ an bis zum „Choc“ vor⸗ 
führte, mit Ausnahme eines einzigen Signals: „Kehrt!“ Der treff⸗ 
115 Marſch wird gewiß bald ein Lieblingsſtück der ganzen Kavallerie 
up: — I Uhr erſchienen die Offiziere des Stabes Sr. Excellenz 
Stab den 8 a Jubilar ihre Glückwünſche ab. — Nachdem der 
daß Se. Ma — beglückwünſcht hatte, erhielt derſelbe die Nachricht, 
Der General eilte, ai erſcheinen werde und ſchon ganz nahe fei. 
Hauſes zu empfangen“ S elierenädigſten Herrn an der Treppe des 


dem Prinzen Karl N Majeftät der König, begleitet von 


2 ern k. H. in der Uniform ſeines preu⸗ 

8 15 ie, gg anweſenden General-Adjutanten, 
suite, A “ 

der Gröben, General⸗Lieutenant d. . (General der Kavallerie von 


- N erlach, die General⸗Majore von 
Williſen, v. Brauchitſch und v. Schöler), en bekleidet mit 5 großen 


Band des ſchwarzen Adlerordens, umarmt 

neral an der Treppe und wiederholt nach en 

indem Allerhoͤchſtderſelbe den Jubilar ſofort „General⸗Feldmar⸗ 
all“ anredete und ihm die darüber ſprechende, in den huldvollſten Aus⸗ 

drücken abgefaßte Kabinetsordre Allerh öchſtſelbſt überreichte. 


Se. Mal. unterhielt ſich hierauf auf das Gnädigſte mit der bei dieſer : 
lung anweſenden ie des nunmehrigen Öeneralsgelpmarigaite — 
küßte den kleinen Enkel deſſelben, indem Allerhöchſtderſelbe länger als 
eine halbe Stunde verweilte. Als eine beſondere Gnadenbezeigung 
batte Se. Majeſtät dem Jubilar bereits am frühen Morgen Allerhöͤchſt⸗ 
ſein Bruſtbild in dem Interimskollekt der Gardes du Corps zu über: 
ſenden gerubt. Auch Ihre Majeftät die Königin hatte in gleich 
huldreicher Weiſe Allerhöchſtihre Theilnahme an dem ſeltenen Feſte an 


den Tag gelegt. Kurz vor dem Eintreffen des Königs war nämlich 
die erſte Hofdame Ihrer Majeſtät der Königin, Gräfin Amalie von 
Dönhof, als ſtellvertretende Ober⸗Hofmeiſterin erſchienen, um im aller: 
hoͤchſten Auftrag ein Portrait Ihrer Majeftät der Königin zu über: 
bringen. Als Se. Majeftät der König ſich entfernt hatte, erſchienen 
zunächſt der Kriegsminiſter mit ſämmtlichen Offizieren des Kriegsminiſte⸗ 
riums zur Beglückwünſchung, desgl. der Miniſter-Präſident Frhr. von 
Manteuffel, die Minifter von der Heydt, Simons, v. Raumer, 
Frhr. von Bodelſchwingh, und von Maſſow, der Polizei-Präſi⸗ 
dent Frhr. v. Zedlitz, der General⸗Poſt⸗Direktor Schmückert und 
Alexander von Humboldt. — Dann folgte um 9% Uhr eine von 
Königsberg in Preußen eingetroffene Deputation des königl. dritten 
Küraſſter⸗Regiments, deſſen Chef der Freiherr v. Wrangel ſeit 1845 
iſt, beſtehend aus dem Kommandeur des Regiments, einem Rittmeiſter, 
einem Wachtmeiſter und einem Gefreiten der Schwadron des Regi— 
ments, bei welcher der jetzige General⸗Feldmarſchall heute vor 60 Jah⸗ 
ren eingetreten. Es iſt bekannt, daß der General immer die Uniform 
dieſes tapfern Regiments, in dem er ſeine Laufbahn begonnen, und 
das er ſelbſt im Feldzuge von 1814 in Frankreich ruhmvoll geführt, 
trägt. Um 10 Uhr erſchienen die Deputationen des von 
Sr. Excellenz befehligten 3. Armee-Korps, beſtehend aus der ganzen 
Generalität des Corps, an deren Spitze der General-Lieutenant von 
Wuſſow als älteſter Diviſtons⸗Kommandeur, aus den ſämmtlichen Re: 
giments⸗Kommandeuren, ſowie einem Stabs- und zwei anderen Offi⸗ 
zieren von jedem Regiment; endlich aus den entſprechend zuſammen⸗ 
geſetzten Deputationen der zum dritten Armee-Corps gehörigen Land⸗ 
wehr. Dieſen Deputationen hatte ſich der durchlauchtigſte Johanniter⸗ 
Herrenmeiſter und General -Feldzeugmeiſter Prinz Karl von Preu- 
Ben Fönigl. Hoheit als Chef des zum dritten Armee⸗Corps gehörenden 
12. Infanterie-Regiments angeſchloſſen. Nachdem die Deputationen 
vom General⸗Lieutenant v. Wuſſow in einem der Säle des Hauſes 
Sr. Excellenz vorgeſtellt worden waren, überreichten dieſelben dem Ju⸗ 
bilar zum Andenken an das heutige Feſt ein großes, von dem rühm⸗ 
lich bekannten Schlachtenmaler Fr. Kaiſer ausgeführtes Mandver⸗Bild. 
Um 11 Uhr erſchienen die Generalität und die Deputationen des 
Garde⸗Corps, geführt von dem kommandirenden General und General: 
Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs, General der Kavallerie, Grafen 
von der Gröben; Ihre königlichen Hoheiten der Prinz Friedrich 
Karl von Preußen und der Prinz Auguſt von Württem⸗ 
berg hatten ſich dieſer Deputation angeſchloſſen. Mit der Depu⸗ 
tation des Gardecorps erſchienen zugleich die Generalität der berliner Gar⸗ 
niſon und Deputationen des Generalſtabs der Armee (unter Vortritt 
des Chefs, General der Kavallerie von Reiher, mit den Majors von 
Bülow und von Chaumontet), der General⸗Inſpektion des Militär⸗Er⸗ 
ziehungs⸗ und Bildungsweſens (unter Vortritt des General⸗Inſpekteurs, 
Generallieutenants v. Peucker, mit dem Oberſt v. Schlegell, Komman⸗ 
deur des Kadetten⸗Corps, und Oberſtlieutenant v. Holleben, Adjutanten 
der General⸗Inſpektion). Ferner erſchien der General⸗Inſpekteur der 
Artillerie, General v. Hahn, mit ſeinem Stabe; den zur Zeit abwe⸗ 
ſenden General-Inſpekteur der Feſtungen und des Ingenieuer⸗Corps, 
Generallieutenant v. Breſe, vertrat det Generalmajor v. Prittwitz. 
Auch die Reitſchule in Schwedt war durch ihren Direktor (Major von 
Below) und ihren Adjutanten vertreten. Hierauf wurden der Ober- 
Bürgermeiſter und ein Abgeordneter der Stadt Potsdam gemeldet, 
welche dem General-Feldmarſchall mit ihrem Glückwunſche das Ehren: 
bürgerrecht der Stadt Potsdam anboten, was der Jubilar, der von 
allen dieſen zahlreichen Begrüßungen ſichtlich gerührt, für dieſelben auf 
das Herzlichſte und oft in wahrhaft erhebender Weiſe dankte, auf das 
freundlichſte annahm. Um 12 Uhr folgten die Deputationen des Ma⸗ 
giſtrats und der Stadtverordneten von Berlin, an ihrer Spitze der 
Oberbürgermeiſter, Geh. Rath Krausnick, Bürgermeiſter Geh. Rath Nau⸗ 
nyn und Stadtverordneten⸗Vorſteher G. R. Eſſe. Zwiſchen dem Empfang 
der einzelnen Deputationen überbrachten zahlreiche Verehrer des Jubilars 
aus allen Ständen ihre Glückwünſche. Der Saal war mit einer 
großen Anzahl von Bildern, Stickereien und ſonſtigen Ehrengeſchenken 
geſchmückt, die von den verſchiedenſten Seiten und Perſonen einge⸗ 
ſandt worden. Ueberall in der Stadt zeigt ſich die größeſte Theil⸗ 
nahme an dem ſeltenen Feſte. — Dem Herrn General⸗Feldmarſchall 
war ein Feſtdiner im Mäderſchen Saal angeboten und von ihm an⸗ 
genommen worden. Daſſelbe begann um 3 uhr. 

Se. Majeſtät der König beſichtigte geſtern Früh um 8 Uhr in 
Potsdam die 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, ſo wie demnächſt die Iſte 
Garde⸗Kavallerie-Brigade und geruhte die Generale und Regiments⸗ 
Kommandeure Mittags zur Tafel zu ziehen. Den Thee nahmen Ihre 
Majeſtäten auf dem Pfingſtberge ein. — Se. königl. Hoh. der Prinz 
von Preußen wird, wie wir hören, am 19. Früh zu den Mandvern 
des Garde⸗Corps wieder hier eintreffen. — Der Handels-Miniſter 
v. d. Heydt iſt von Wien wieder bier eingetroffen. — Der General⸗ 
Lieutenant und General⸗Inſpekteur der Artillerie, v. Hahn, iſt nach 
beendigter Inſpicirung aus Glogau wieder hier eingetroffen. 2 

5 N. Pr. 3.) 

Berlin, 15. Auguſt. [Auswärtige polit. Bekanntlich 
hat die engliſche Regierung bis auf den heutigen Tag die franzoͤſiſche 
Erwerbung von Algerien rechtlich nicht anerkannt und nur als That⸗ 
ſache gelten laſſen. Nach einer verbürgten aus Paris kommenden 
Mittheilung, haben die neueſten Verwickelungen mit Rußland, 
die ein Zerfallen des engliſch⸗franzöͤſiſchen Bündniſſes in Aus ſicht ftell- 
ten, dieſe Allianz von neuem dadurch befeſtigt, daß das engliſche Ka⸗ 
binet feine Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben habe, die Beſitznahme 
Algiers durch einen formellen Akt auch rechtlich anzuerkennen. Man 
bringt eine Miſſion des Artillerie-Oberſten Peliſſier, eines Bruders 
des Marſchalls, nach London, welche jetzt die Politiker von Paris 
aufs lebhafteſte beſchäftigt, mit dieſer Miſſton in Verbindung. — In 
der Sundzoll⸗ Angelegenheit Berichten aus Kopenhage 
zufolge ein weiterer Verſuch zur Löſung der Differenzen gemacht 


Kaiſer nach der Krönung wieder hier 
Alexanderfeſtes beizuwohnen, 
geben. 


hellgrüne Jacken mit rothem Kragen und weißem Brufiflüd, 
Hoſen und ledernen Helmen mit rothem Federbuſch und 
Lanciers: weiß, mit himmelblauem Kragen und Bru 

blauen Czapkas und rothen Hoſen. 
weißen Brandebourgs, rothen Beinkleidern und 
Seehundefell mit weißen Federbüſchen. 
zufolge ſoll ernſtlich die Rede davon ſe 
vagere (einen der ſchönſten Punkte 
kaiſerliche Reſidenz umzuwandeln. 


Wir hoͤren von einem der 


am nächſten betheiligten deutſchen Staaten ausgehenden 
um England zu einer Einigung zu bewegen. (B. B. 3.) 


worden. bei der Aufhebung des Zolles 


Vorſchlage, 
Oeſterrei ch. 

Wien, 12. Auguſt. Was ich Ihnen gleich Anfangs über Ent⸗ 
ſtehung, Verlauf und Abſchluß derjenigen Verhandlungen meldete, welche 
hier zwiſchen unſerem Miniſter des Auswärtigen und dem franzöſiſchen 
und engliſchen Geſandten wegen der gegen das Verfahren Rußlands 
einzuleitenden Schritte ſtattfanden, ſowie über das plötzliche Eintreffen 
zufriedenſtellender Erklärungen Rußlands, hat ſich, wie Sie ſich inzwi⸗ 
ſchen haben überzeugen können, auf das Vollſtändigſte beſtätigt. Wie 
das energiſche Verhalten Oeſterreichs, das inſondernheit bei der Freiheit 
der Donaumündungen in erſter Linie ein hervorragendes Intereſſe zu 
vertreten hat, die befriedigende Wendung der ganzen Angelegenheit her⸗ 
beigeführt hat, ſo war es auch vor allen Dingen unſer Kabinet, dem 
der Abſchluß derjenigen Verhandlungen zu danken iſt, welche ſich auf 
das praktiſche Geltendmachen des Apriltraktates beziehen. Bei Verſuchen 
Rußlands, die Beſtimmungen des pariſer Friedens zu umgehen, würde 
ſofort der bereits entworfene Operationsplan und das gemeiuſchaftliche 
Zuſammenwirken der im Voraus nunmehr beſtimmten Land- und See⸗ 
Streitkräfte der drei Alliirten des Traktates vom 15. April im Verein 
mit der Pforte zur Ausführung kommen. Wenn übrigens auch noch 
jetzt die Nachricht von dem Wiedereinlaufen des engliſchen Orientge⸗ 


reichiſche Kriegsſchiffe ſtoßen. 
Vergangenheit an. 


Beziehung wörtlich heißt: 
ſchaftliches Uebereinkommen 


daß der erwähnte Geſandte ſeine Funktionen noch nicht angetreten hat, 
nichts deſtoweniger aber in der Perſon des Oberſt von Tornau vom 
Generalſtabe ein Nachfolger des Grafen Stackelberg vor Kurzem hier 
den hieſigen höheren Kreiſen den 
Ausdruck einer gewiſſen Verſtimmung des petersburger Kabinets erken⸗ 
nen, eine Verſtimmung, die nach demjenigen jedenfalls nicht unſchwer 
zu erklären fein möchte, was ich Ihnen im Eingange meines Berichtes 
über die Stellung des dieſſeitigen Kabinets der e ge⸗ 
. B. 3.) 


genüber angedeutet. 
N u # 1 a n d. N 
Petersburg, 9. Auguf. Sicherem Vernehmen nach ift Graf 
Morny vorgeſtern, nachdem es Tags zuvor dem Miniſter des Aeußern 
einen Beſuch abgeftattet, zu Peterhof vom Kaifer empfangen worden. 
— Es iſt nun definitiv beſtimmt, daß ſich der Kaiſer am 25. d. M. 


von hier nach dem Palaſte Petrowski begiebt, und am 29. d. ſeinen 


feierlichen Einzug in Moskau hält. Am 11. September wird der 


eintreffen, um der Feier des 
und dann abermals ſich nach Moskau be⸗ 


(H. B. H.) 
Frankreich. 


Paris, 12. Auguſt. [Tagesneuigkeiten.] Vorigen Mitt⸗ 
woch hielt die Kommiſſton zur Vertheilung der Prämie an das im 
Laufe des Jahres aufgeführte moraliſchſte dramatiſche Werk 
ihre letzte Sitzung. Sie entſchied einſtimmig, daß keins der einge⸗ 
reichten Werke die erforderlichen Eigenſchaften beſitze und ſohin kein 
Preis bewilligt werden könne. — Herr Sainte⸗Beuve wurde mit der 
Redaktion des desfallſigen Berichts an das Minifterium beauftragt. — 
Der Kriegsminiſter genehmigte die Uniformirung der zu errichten: 
den 4 neuen Garde⸗Kavallerie-Regimenter. Das 2. Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment bekömmt himmelblaue Waffenröcke (Tuniques) mit rothem Kra⸗ 
gen und Auſſchlägen, weißen anliegenden Beinkleidern (für Gala), 


weißen Epaulettes und Helmen wie das 1. Regiment. Die —— 


Roßſchweif. 
ck, himmel⸗ 

= ne Dolmans mit 
Jäger: 2 — von ſchwarzem 
— Der „Gazette de Lyon“ 
in, die Inſeln Barbet und Sau⸗ 
in der Umgegend Lyons) in eine 
Dieſe Inſel ſoll erhöht, die 


darauf befindlichen Häufer niedergeriſſen und ein Palaſt an deren Stelle 


erbaut, die Promenaden rektiſtzirt und mit Baſſins und Springbrunnen 
geſchmückt werden. 


Ein Hauöbefiger, der Veränderungen an feinem 


„ 


zen und Führer in Oſtende die Frage der Fuſion einer endgiltigen 


. 
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gereicht, wurde jedoch von O Donnell beſtimmt, auf einen günſtigen 
Augenblick mit dieſem Schritte zu warten, um nicht die ohnehin zahl⸗ 
reſchen Verlegenheiten des Miniſteriums noch zu mehren. Man ſagt, 
daß der Miniſter aus Patriotismus nachgegeben, daß aber ſein Aus⸗ 
tritt, wenn auch ſpäter, ſicherlich erfolgen werde. Sie erinnern ſich 
wohl, daß Herr Bayarri, ſo wie Luzuriaga abweſend war, als ſein 
Name am 14. Juli auf die Miniſterliſte geſetzt wurde. In dem Schrei: 
ben, welches ihm feine Ernennung anzeigte, verſichert O'Donnell, daß 
die Politik, welche die Regierung zu verfolgen entſchloſſen fei, eine 
wahrhaft liberale, wahrhaft konſtitutionelle fein werde; und nur auf 
dieſe Verſicherung hin nahm Herr Bayarri, ein ziemlich vorgeſchrittener 
Progreſſiſt, das angebotene Portefeullle an. 


Ruſſiſche Eiſenbahn-Konzeſſion.] Der „Nord“ meldet aus Pe⸗ 
— 4. Kup: 9810 a a daß mehrere auswärtige Gefell- 
ſchaften Bevollmächtigte Hierher geſendet haben, um mit der Regierung über 
Bau und Benutzung von Eiſenbahnen in Rußland zu verhandeln. Man 
verſichert mich heute aus guter Quelle, daß die Verhandlungen mit Herrn 
Julien, Vertreter einer Geſellſchaft franzöſiſcher Kapitaliſten, an — 
Spitze Herr Rothschild, vollſtändig zum Ziele geführt haben. Dieſe Geſell⸗ 
ſchaft hat eine Eiſenbahn⸗Konzeſſion auf 1000 Werft erhalten, die Richtang 
dieſer Eiſenbahnlinien hat ſich die Regierung vorbehalten. Die Konzeſſion 
lautet auf 99 Jahre mit einer Zinsgarantie von 5 Prozent. 


Eigenthum vornehmen wollte, ſoll eingeladen worden ſein, es vorerſt 
nicht zu tbun. — In der letzten Sitzung der geographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft in Paris wurde ein Brief von Karl Ritter vorgeleſen, worin 
der berühmte Geograph die bekannte Reiſende Ida Pfeiffer ſehr an⸗ 
erfennend empfiehlt. Letztere, welche in der Sitzung anweſend war, 
wurde von allen Seiten beglückwünſcht und zum Ehrenmitgliede der 
Geſellſchaft ernannt. Zugleich beſchloß die Geſellſchaft, an den Minifter 
der Marine und der Kolonien zu ſchreiben, um ihm Madame Pfeiffer 
zu empfeblen, welche bekanniich die Abſicht hat, in das Innere von 


7 


Madagaskar einzudringen. de 
Paris, 13. Auguſt. [(Zur Tageschronik.“ Der „Moniteur“ 
enthält ein Dekret, das dem Finanzminiſter zur Zinszahlung von dem 


ö Berliner Börse vom 15. August 1856 = 


Fonds- und Geld-Gourse, Magdeburg.-Halkerst. [4 po B. 


49% B. 


a 4 1 f reiw. „Anl. ‚4 -Wittenb..|4 
auf Frankreichs Garantie treffenden Theile der griechiſchen Schuld einen Eine Depeſche aus Madrid vom 12. Auguſt lautet: „Einige zu W * 51050 100 — Matnachautwigshafen. 4 188. 
Kredit don 522,019 Fr. eröffnet. Ein anderes Dekret ermächtigt zur] Barcelona verhaftete Individuen find zu den Präſidios oder zur De: äito 1854144, lee Mänster-Hanmer. 1 16.6. 


dito 185504½ 103 G. 
Staats-Schuld-Sch. . 3 ½ 86 ½ bz. 
Seehdl,-Präm.-Sch. . „— |— — — 
Präm,-Anl. von 1855|31/, 116%, u. ½ ba. 
Berliner Stadt.-Obl. .\415|1013, b., 3½ 9%84½ b. 
Kur- u. Neumärk. > 5 f 2 


zollfreien Ausfuhr aller für die diesjährige Ausſtellung der häuslichen 
Oekonomie und der gewerblichen Künſte zu Brüſſel beſtimmten Gegen: 
ſtände, die im Nichtverkaufsfalle auch zollfrei zurückgebracht werden 
können. — Zu Nantes iſt, in Folge der Geſtändniſſe eines zum 


. 

Neustadt-Weissenb. 4½ 109 ½ ba. 

Niederschlesische . 4 93 ½ ba. 
dito Prior. 4 


portation in die Kolonien verurtheilt worden. — Die Ruhe iſt all⸗ 
gemein.“ 3 
Italien. 
Turin, 9. Auguſt. Davon, daß der König von Neapel eine 


dito Pr. Ser. IV. 


f P S \Pommersche .., N chl, Zw. 4 n b. 
Tode verurtheilten Verbrecher, ein ſehr angeſehener Mann wegen Be⸗ Amneſtie ertheilt und einzelne Reformen fe zugeſſchert hat, weiß man 1 5 floh Leet, ar Kü I 902 8 Yin 
chelligung an der vor ſechs bie fieben Jahren verübten Grmprdung | hier noch nichts. Die bier ziemlich verbreitete augsburger „Allg Zei: S 0855 Oberschtesische A. fg ee 
eines Herrn Bollin und ſeiner Magd, die damals verſchwanden, ohne] tung“ hat es zwar gemeldet, allein alle Briefe bis zum 30. Juli bes (ar n deze 106 3 180% 6. 
daß ſeitdem eine Spur von ihnen aufzufinden war, verhaftet und einrichten nur von großer Gährung in der Stadt und in der Armee, fo 11 1 ie al br F e e 
gekerkert worden. — Der Rieſen⸗Ballon, welcher übermorgen, am] wie von der Unentſchloſſenheit des Königs, ob er irgendwie nachgeben? 8 99 0 85 aka rien 425 227. ba. 
Napoleonsfeſte, aufſteigen wird, hatte bisher nicht ſeines Gleichen. Et ſolle. Oeſterreich bietet alles Mögliche auf, einen Ausbruch von | z [Sächsische ... . ‚it 9960 6 rann, Era 151. 

bat einen Durchmeſſer von 21 und eine Höhe von 33 Metres. Seine Unzufriedenheit der Weſtmächte zu verhindern und dahin zu wirken, ace Ferie g. 44 18% 5. Abenberg 04 ba. 
Nähte haben eine Länge von 8 Kilometres. Zu dem ganz in rother] damit der König etwas thue, damit das Land ſich wenigſtens jetzt Discont-Oomm-Antt. id 00 Da, 1 6. au (Be ©: 
Seide gebauten Netze wurden 4000 Kilogr. Faden verwandt. Er ruhig verhalte. An eine Räumung der Legationen und Roms Lee 0 bz. = Eee MR 837 155 
vermag 15 — 20 Perſonen zu tragen, und in feinem weiten Schiffe] wird natürlich nicht gedacht, und die Lombardei wird ſtärker beſetzt, — TE l RuhrortiCrefelder 34 — 
werden mehrere Paſſagiere 3—4000 Metres über der Erde an einem | wenn auch Manche dies für unwahr erklären wollen. Aeußerlich ſtellt Actien- Course. dito Prior . di — — 


dito Prior. II. 44 — — 
Stargard- Posener 222 99%, ba. u. 6. 
— 2 — 


Diner Theil nehmen, das der Luftſchiffer Alfred Rouscot giebt. 


ren. 90%, ba. 
Aachen-Mastrichter 4 


man ſich ruhig und hat vor Kurzem den Anſchluß der lombardiſchen 


Die Kaiſerin kam geſtern Nachmittags von St. Cloud zu] Eiſenbahn⸗Linie an die ſardiniſche Novara⸗Bahn bewilligt, welche letzt:] Bargtache went 14 214 8. 40 Prior. 4 11009 58 
Dampfschiff in St. Denis an, um dort der Preisvertheilung des kai⸗ 90 rn 11 555 Jahre 1 2 Millionen Een 93 8 ei N Mu ne tt. ae 10 
ſerlichen Erziehungshauſes der Ehrenlegion zu präſidiren. Sie war Direktion der Bahn iſt von unſerem Staatsbauten-Miniſter Paleocapa N e 9. ont ben), due IL. Em. . 1442110114 b. 
von den Gräftnnen de Baſſano und de Rapneval und den Offizieren] aufgefordert worden, ſich mit dem öfterreihif—hen Kommiſſar, Ritter „dt Prior a none . , Je 
ihres Hofes begleitet. Von dem Landungeplatze bis nach dem Erzle⸗]Negrelli, über die Auſchlußſtelle, wo Zollamt und Polizei⸗Viſitation ee — PEN 
hungshauſe bildeten Garde⸗Voltigeurs Spalier. Die Kaiferin vertheilte Hattfinden, zu verfländigen. Sie ſoll weder in Novara noch bei Tro⸗ a 7 Em. H 6. 


nerlin-Potsd.-Aiagdb. 4 133% ba. Ausländische Fonds. 
a fog be 


jelbft die Preiſe, richtete dabei an jede gekrönte Schülerin einige wohl⸗ cate, ſondern in der Nähe der Brücke Buffalora liegen, und die Bahnz| dito Prior, A. 1008, bu Brannschw Bank- Gers 148,6, 81 5 
wollende Worte und umarmte fie dann. Wie man berſichert, herrſchte frecte von Novara bis Buffalora fol raſch vollendet werden. (Düſſ. 3.) | ano % , eg m. Darmstädter 44e . li k 6- 
die Br Wen unter allen Anweſenden, welche die Lüfte von Bee Berlin-Stettiner. + 4 > Ya Oesterr; ‚Metall 405 5010 1% bn. 
dem Rufe: ive notre protectrice“ ertönen ließen. i 153111161 ET 8 3, a ei e le 1176: Bi ito Bier Pr., Anl. 4 107% 6, 

heit ſchl len ıw a ee eee onen lichen. Die Feierüch' Breslau, 18. Auguſt. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Weiden "una. , 15%, m, e Nat-Anieiheß d.. ba 

eit ſchloß das Domine salvum fac imperatorem, worauf die Kai⸗ ſtraße Nr. 14 ein Klingelzuggriff von Porzellan, die Bezeichnung „Weidlich“ | Köin-Mindoner . - 44s l 4 etw. be. u. B. eee e 

ſerin die Behörden von St. Denis empfing und ſich um 5 Uhr tie: tragend: Schweidnitzerſtraße Nr. 37 ein kleiner brauner Wachtelhund Maler⸗ a ei 1094 un do. pole, Sch-Obl.\t |85 C. 

der nach St. Cloud zurückbegab. — An der heutigen Börſe zirkulirte[ Gaſſe Nr. 2 2 Frauen⸗Oberröcke von engliſcher Leinwand, einer derfelben| dio / Zm. .. 4 ee Leide l. Ee f S ede e 6 
das Gerücht von einem in Neapel ausgebrochenen Auſſtande. Ge: ee ec der 7 a an dd Aach 15 75 1 8 e reid Oblig, a 500 fs 55 5 

naueres darüber verlautet nichts, doch it fo viel gewiß, daß die Auf. | geſtreiſte Schürze; einer Zimmert u au ächn einener Beutel nasseldorf-Eiberfeid.j4 ers ni nee: 

regung, die im Königreich Neapel herrſcht, eine ungeheure iſt und daß mit 4 Thlr in verſchiedenen Münzſorten. — Verloren wurde: von einem Franz. St.- Eisenbahaſb 165, ba, u. G. Kurhess. 40 Thlr. . — 40 ba. u. B: 


dito Prior, 294½ ba. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 |147 ba u. B. 


Dienſtmädchen ein Zehnthalerſchein. — Zu einem in Alt⸗Scheitnig wohnen: 
den Tagearbeiter hat ſich ein mit einem lederner Halsbande verſehener 
ſchwarzer Wachtelhund mit braunen Füßen gefunden, deſſen Eigenthümer 
unbekannt iſt. e (Pol.⸗Bl.) 

Breslau, 16. Auguſt⸗ (Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: 
Herrenſtraße Nr. 19 1 großes Vorlegeſchloß nebſt dazu gehörigem Schlüſſol, 
fo wie eine eiſerne Kette, womit das Schloß an der Thuͤre einer Remiſe be⸗ 
feſtigt war; einer Dame ein Portmonnaie mit 5 Thlr.; Kloſterſtraße 82 
1 goldner Siegelring mit rothem Stein, Werth 11 Thlr., und ein graues 
Portemonnaie, enthaltend 4 Thlr. Polizeilich in Beſchlag genommen: 
J eiſerner Topf, 2 Fiſchmeſſer, 2 Gabeln, 1 rothkarrirtes Tuch, 1 weißes 
Taſchentuch und 1 Filetarbeit nebſt Muſter. 

Gefunden: 1 Herrenhut von ſchwarzem Filz, gez. C. Schmidt, Breslau, 
1 Schlüſſel, 1 Paar 8 Halbftiefeln, 1 lilakarrirtes leinenes Taſchen⸗ 

AB blaukarrirte Bee 


Baden 35 Fl. — 181, G. 


ein Ausbruch des allgemeinen Unwillens alſo nicht zu den Unmöglich⸗ 
keiten gehört. — Bekanntlich hat die Regierung vor einiger Zeit be⸗ 
ſchloſſen, vor der Hand ketne neuen Aktien an die Börſe bringen zu 
laſſen. Dieſe Maßregel wird nächſten Januar aufgehoben werden. 
Am 17. des genannten Monats tritt auch das neue Geſetz über die 
Commanditgeſellſchaften in Kraft. — Auf dem heutigen pariſer Korn⸗ 
markte fielen die Getreidepreiſe bedeutend. Der beſte Weizen wurde 
mit 50 — 51 Fr. die 120 Kilogr. bezahlt, was ſeit letztem Mittwoch 
ein Fallen von 3 bis 4 Fr. macht. 

Es heißt, daß bei der Zuſammenkunft der orleaniſtiſchen Prin⸗ 


Weimariſche, welche ſehr gefragt waren, ſchloſſen mit einer Goursbeſſerung 
von 2%: Kommandit⸗Antheile der Handelsgeſellſchaft 113—113% bez., DE 


Berlin, 15. Auguſt. Die Börſe behauptet eine feſte Stimmung, das 
Geſchäft bleibt lebhaft und die Nachfrage iſt 5 „als das Ans 
ol. Ge als ob ge wirklich für die Dauer gebannt 
un das Geſchäft in lebhafter Entwickelung bleiben werde. Es offenba- 
ven ſich dieſe generellen Symptome bei den Bankaktien vornehmlich dadurch 
daß wir bei den meiſten Effekten einen Geldeours zu notiren haben, Flau 
waren unter den Banken eigentlich nur die deſſauer, die namentlich gegen 
den Schluß hin ſtark offerirt und dadurch gedrückt wurden. Auch luxembur⸗ 
ger, die ſchon geſtern bis 108 % herabgehandelt wurden, was wir hiermit 
nachtragen, ſcheinen ihren Höhepunkt hinter ſich zu haben. Endlich haben 
wir zu erwähnen, daß Diskonto⸗Commandit⸗Antheile eher etwas billiger als 
geſtern waren, wie es ſcheint, in Folge eines Mißverſtehens, der nur in Ber 
treff des Spezialgeſchäfts fo eben publizirten Abrechnung. Alte darmſtädter 
%%% ET 
u letztere men, ja r 
der örſe für einen Caſſakauf 164 bieten. 2 e eee 
Nachfrage nach den weimarſchen Bankaktien, und trat in Folge davon eine 
erhebliche e des Courſes ein. Das Motiv dafür liegt in der hier 
eingetroffenen Nachricht, daß die a Bemühungen der Direktion bei 


. usdehnung der Geſchäftsbefugniſſe der 


eidung unterworfen werden ſolle. Herr Tbiers wird übermorgen | th, Ark, Br 5 e e re 
En einfrefien. Ss find. zablkeiche Agenten der hieſigen Polizel zem Ramelot gefuttert, 1 Paar blaue und graue Tuchbeinkleider, 1 had: 
nach dem belgiſchen Badeorte geſandt worden. — Herr v. Seebach, haftes weißleinenes Hemde, gez. G K. 6, alte Hoſenträgerſtrippe, 1 alter 
der ſächſiſche Geſandte, iſt aus St. Petersburg hier angekommen. — bunter Bukskingſhawl und 1 Düte mit gemahlenem Kaffee. er 
Die Wunden von General Trochu haben ſich in Folge der Hitze wie⸗ 8 hellem Amulet 1 Find Herren⸗Ueberzieher mit blankem zarte 
der geöffnet, und man hält feinen Zuſtand für bedenklich. — Morgen * eh (Pol.⸗Bl.) 
Donnerstag findet im Stadthauſe ein großes Banket zu Ehren des 
Marſchalls Peliſſier ſtatt. — Es heißt, daß die Bank ihren Disconto 
um 1 pCt. herabzuſetzen gedenke. (K. 3.) 

Großbritannien. 

London, 13. Auguſt. In der Stadt Newport herrſchte vor⸗ 
geſtern große Aufregung, da der wegen ſeiner Theilnahme an den 
Cpartiſten⸗Unruhen im Jahre 1839 zu lebenslänglicher Deportation 
derurtheilte und unlängſt begnadigte John Froſt zurück erwartet 
würde. Gegen 3 Uhr Nachmittags hatte ſich eine bedeutende Menſchen⸗ 
ſchaar auf der Brücke und am Ufer des Fluſſes verſammelt und war⸗ 
tete auf die Ankunft des Paketbootes aus Briſtol. Sobald der 
Dampfer nahe genug herangekommen war, daß man den Chartiſten⸗ 
Führer erkennen konnte, erſcholl ein lautes Hurrah, welches Froſt und 
feine an Bord des Schiffes befindlichen Freunde erwiderten. Für den 
Ankömmling ſtand eine mit grünen Laubgewinden geſchmückte Kutſche 
bereit, die eigentlich von zwei Pferden gezogen werden ſollte. Die 
Bierfüßler wurden jedoch ſchnell durch Zweifüßler erſezt, welche das 
Fuhrwerk durch die Hauptſtraßen der Stadt beförderten. Als man 
auf dem großen Platze anlangte, welcher im Jahre 1839 der Schau⸗ 
platz eines blutigen Kampfes zwiſchen den Chartiſten und dem Militär 
war, erſchollen von allen Seiten Jubelrufe. Der Zug hielt zuletzt bei 
einem Temperance“ Hotel ſtill, aus deſſen Fenſtern eine Fahne wehte, 
auf welcher die Porträts der Chartiſten Froſt, Williams und Jones 
prangten. Kurze Zeit, nachdem er ausgeſliegen war, erſchien Froſt an 
einem — — — des Gaſthauſes und hielt eine Anrede an die 1 
verſammelte Volksmenge. Er ſprach ſich in der bei den Chartiſten ge⸗ n f je 
bräuchlichen Weife verdvammend über das Benehmen der Regierung aus Nr 4401 die Best tigung ande treffend den vierten Nachtrag zu den 
ſchilderte die Leiden ſeines Exils und erklärte, er ſei davon überzeugt, Statuten der Wel 5 1 9. 
daß die arbeitenden Klaſſen nie auf anderem Wege Abhilfe der auf] Nr. 4493 das Privtlegium wegen Ausgabe von en Millionen Thalern auf 
ihnen laſtenden Uebelſtände erlangen würden, als wenn der „Charter | den Inhaber lautender, vier und ein halbprojentiger P oritäts-Dbligar 


* 

ä h N der Wilhel 5 Vom 9. Juli 1856; 
durchginge. Außerdem bemerkte er, er fei nach vierzehnjähriger Ver⸗ r ah den ade kee Juli 1850, betreffend die Geneh 
bannung in voller körperlicher und geiſtiger Rüſligkeit in ſeine Heimatb migung zur Ausdehnung des bresiau-fchweidniß-freiburger Eiſenbahn⸗ 
zurückgekehrt und ſei feſt entſchloſſen, alle Fähigkeiten, die er etwa be⸗ et a 2 Anlage und Benutzung einer Eiſendahn von Reis 
figen möge, zum Beſten des Volkes zu verwenden. — Miß Florence] chenba rankenſtein; unter g ; 
wage m ſich im Orient a des Krieges als Kranken; Nr. 4495 den allerböchften Erlaß vom 21. Juli 1956, betreffend die Zulaſ⸗ 


\ . En dinifcher Schi achtfahrt von ei f 
wärterin fo, große Verdienſte um ihre Landsleute erworben hat, iſt in er Ar Kine a en Pate und unter n 


| 9 
Nr. 4406 den zweiten Nachtrag zu dem Negulativ vom 6. September 1848, . neuen 
die Anlage von Dampf un betreffend. Vom 6. Auguſt 1856. lion Thaler Aktien zu Gunſten der gegenwärtigen Aktien⸗Inhabes beſchloſſen 

— Die Nr. 191 des „Pr. St.⸗Anz.“ bringt die Anweifung vom 31. Juli] werden fol, ſo daß alſo für je 1000 Thaler alte 600 neue werden gem 
1856 — zur Ausführung dez 5 52 der Städte Ordnung und des g 57 der 
Landgemeinde⸗Ordnung für die Provinz Weſtfalen vom 19. Marz 1856, die 
Gemeinde⸗Auflagen betreffend. 


l 
Gerichtliche Eutſcheidungen, Verwaltungs⸗Asichrichten ꝛc. 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 


trag zu dem Statut der Kotbus⸗Schwieloch⸗See⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


85 n dase dn Kite e u 
Bank in Verbindung damit für eine Vermehrung des Akti i 
eine neue Emiſſion zu Gunſten der für die bergen Laber eee ui 
ben. Die vortheilhafte Meinung für die berliner Kommandit⸗Hefelſcha 
faßt immer feſteren Fuß. Fortgeſetzt werden im Augenblick kleine Poſten 
der Antheile deſer beiden Geſeyſchaften, befonders der berliner Handelsge⸗ 
ſellſchaft für Privatrechnung aus dem Markte genommen, und der Cours 
bleibt in Folge davon in einem langſamen, aber ſtetig fortſchreitenden Stei⸗ 
gen. — — haben wir noch der anhaltenden Steigerung der genfer Kres 
4 — * zu gedenken, die den Cours von Pari nunmehr faſt wieder erreicht 
ha en uch koburger bleiben geſucht und waren zu 103 heute am Schluſſe 
nicht mehr zu haben. Eiſenbahnaktien waren heute gleichfalls etwas ani⸗ 
mirter, namentlich waren rheiniſche und oberſchleſiſche ſtark geſucht und im 
Courſe beſſer. Auch magdeburg⸗halberſtädtiſche ſtiegen bis 210. Oppeln 
Tarnowitzer ſchloſſen 108% viel Geld. Dagegen waren Franzoſen mehr of- 
ſerirt, und von berbachern, die Anfangs 147 gehandelt wurden, ſchloſſen 
146%, ja es wurde am Schluß ein einzelner Poſten ſogar 146% gehandelt. 
Es leidet dieſes Papier unter einer weft der Auffaſſung der obwaltenden 
Verhältniſſe, die jedenfalls an einer peſſimiſtiſchen a du ehr kränkelt. 
Die öſterreichiſchen Effekten waren durchweg geſuchter, und fehlten nament⸗ 
lich für 1854er Looſe Abgeber, ſo daß ſelbſt 158 vergebens geboten wurde. 
Die ruſſiſchen Sachen waren ee: N Beten: und der Umſatz darin 
unbedeutend. Von den neuen N 10 Be 5 t erwähnten Pa⸗ 
pieren gedenken wir zunächſt der berden . urger Banken, von denen die 
achfrage, nachdem ganz im Anfange ein 9 
108 delt worden war, von 103% bis 10874 ſtieg. (Durch 3 
zu 108 gehandelt weren Nachricht von der Zeichnung eine Null ver 
fehen it geilen bei derben zu 100 fact 1000 Wal. Me, eo. angegenen 
worden, was übrigens aue unſerm Zuſatze, daß 4% der gezeichneten 8 


3 F 
3) Einen Nachtrag zu dem Regulativ vom 6. September 1848, die An⸗ 
lage = Dampfkeſſeln betreffend. nn. 6. Auguſt d. J. 

Derſelbe beſtimmt: N n 

An allen Manometern muß a der polizeilichen Genehmigung zur 
Benutzung des Dampfkeſſels zugelaſſene höchſte Dampfſpannung durch eine 
in die Augen fallende Marke bezeichnet ſein. ußerdem muß an dem Keſſel 


nach dieſer Genehmi uläffige Ueberſchuß der Dampfſpan⸗ 
Kr uber den Druck der daßeren Mümolphaäre in leicht erkennbarer Weiſe 


angegeben ſein. 


4490 den allerhöchſten Erl 30. Juni 1856, betreffend die Um: 
725 ſchreibung der nach dem allerhöchſten Privilegium vom N Auguft 1853 


1% 106, blieben zuletzt am Courſe aber Brief. * 
* 50 400 auf 00% Sheißdahn⸗Kttien waren 100% 8 10927 4. 


ihrer Heimath, in der Grafſchaft Derbyſhire, wieder eingetroffen. 
Spanien. 

Madrid, 9. Auguſt. In der poutiſchen Welt wird viel von 
einer längeren Konferenz der Königin mit dem General Serrano ge: 
ſprochen, welche geflern ſtattgefunden hat. Die Monarchin, ſagt man, 
Aae fur lee N a perſönlich Verhal⸗ 
tungsbefehle n zu ertheilen; auch wird verſichert, daß eſetzbuch btreibende en be⸗ 
fe ihm ein Handſchreiben zur Beſtellung an den Kaiſer der Franzoſen belgien Hantel Werde, wenn Fra der Abſiche, ihre 
übergeben, als Antwort auf die von Napoleon erhaltene Beglückwün⸗ Gläubiger zu benachtheiligen, ihre Handlungsbücher verheimlicht oder vernich⸗ 
ſchung. Man ſagt, daß der General von der Königin Sfabella| tet haben. Nach einer neuerdings vom Obertribunal gefüllten Greſde An. 
beauftragt worden iſt, ihre Mutter zu beſuchen und deren Befehleſ ſoll zur Anwendung dieſer Vorſchrift die Feſtſtellung genügen, daß der ur 
entgegen zu nehmen] Wie mir aus glaubwürdiger Duelle zugeht, 


ett 9 dieſe Operationen mit den Handlungsbüchern in etrügeriſcher Ab⸗ 
at der Marine-Minifter, Herr Bayarti, unzufrieden mit dem Wege, 


ct vorgenommen habe, felbft dann, wenn er zur Führung von Buch ra 9° 
15 g Wege, ſetzlich od der Beſchaffenhtit ſeines Geſchäfts nicht verpflichtet gewe⸗ 
den die Politik des Kabinets einzuſchlagen droht, feine Entlaſſung ein⸗ — ohne 0 f 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Breslau, 16, Auguſt. [Produktenmar kt.] lauer Getreidemarkt, 
Zufuhren gut, Preiſe een a von Weizen, der heute bedeutend, 
um 5—6 Sgr., niedriger verkauft wurde und au . rkſten Augefübrt 
— — — > Angebot, wegen ſehr gut. — Neuer weißer Klee 

nur kleine en offerirt, mung 0 2 

Weizen, weißer 90 0 Sgr., gelber 8400 90—100—110 Sgr. 
— Brennerweizen 45—60—70 Sgr. — Rog 6972 Sgr. nach 
Qualität und Gewicht. — Gerſte, alte und neue 405055 Sgr. — 
Hafer, neuer, 32— 33 Sgr. alter 37—43 Sgr. — Erbfen 65—70 Sgr. 
— Mais 50.59 Sgr. — Gemahl. Hirſe 57 — 674 —7 Thlr. nach Qual. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ſen wäre. 


